
 

 

 
 

 

 

Tübinger-Hüftbeugeschiene 

 
Hüftstellung wie im Mutterleib 

Wenn bei Ihrem Baby eine sogenannte 
Hüftdysplasie, eine Reifeverzögerung im 
Bereich der Hüftgelenkpfanne festgestellt 
wurde, wird Ihr Arzt Sie über geeignete 
Behandlungsmethoden und den 
Behandlungszeitraum aufklären. 

Die Tübinger Hüftbeugeschiene nach Prof. Dr. 
Bernau schafft die besten Voraussetzungen 
dafür, dass das Hüftgelenk Ihres Kindes 
vollständig und unproblematisch nachreift. Die 
günstigste Hüfteinstellung zur Nachreifung ist 
dabei die sogenannte „Hocksitzstellung“. Es ist 
dieselbe Stellung, die das Kind vor der Geburt 
im Mutterleib eingenommen hat. Durch die 
Schiene werden die Hüftgelenke Ihres Babys in 
einem Winkel von über 90° gebeugt und leicht 
gespreizt. Auch wenn Ihnen das im ersten 
Moment ungewohnt erscheint, handelt es sich 
dabei nur um eine Verlängerung der 
vorgeburtlichen Phase. So können die Hüften 
Ihres Babys unter den gleichen, günstigen 
Bedingungen wie im Mutterleib nachreifen. 

Ihr Arzt passt die Tübinger 
Hüftbeugeschiene an und erklärt Ihnen ganz 
genau den Umgang mit der Orthese. Sie 
werden schon nach kurzer Zeit im An- und 
Ablegen der Schiene geübt sein, denn Sie 
brauchen nur den Klettverschluss und die 
weißen Verschlüsse zu betätigen. 

 

 

 

 

 


